
        Goldwaschen im Homelandcreek am 10. Februar 2018 
 

Durchs Tauwetter angespornt gings zum Heimatbach der endlich wieder bissl Wasser hatte. Will mich 

ja nach wie vor zum großen Kolk (hinten rechts im Bild) vorgraben, um zu schauen was drinnen liegt. 

     
Fix Rinne an die übliche Stelle gesetzt und drauflos geschaufelt. Ersten beiden Eimer gingen ganz gut. 

     
Dann konnte man zuschauen wie der Pegel stieg. Frage mich wo das Wasser mit derartiger 

Steigerungsrate mit einem Male herkam? Es war den ganzen Tag schon warm und taute.  

Als ob Rübezahl oben im Wald ne Schleuse gezogen hat. Egal, da wurde eben ein Bypass gekratzt und 

die Rinne flacher gelegt. Goldwaschen ist eh was für Profis, ich mache lieber Wasserspiele und 

verplempere die Zeit….. 



    
Als ich dann genug gespielt hatte, bei ständig steigendem Pegel, dann der notgedrungene Clean-out. 

 
Oje, nur ein Krümel fiel sofort auf. Der Rest erreichte neue Größendimensionen und musste zu Hause 

separiert werden. 

  
Tja, wenn das Gold so groß wie die Zirkone wäre, dann hätten es schon die vielen vor mir aufgehoben. 

Man muss eben mit dem was noch übrig ist zufrieden sein. Das „dicke“ Krümel passt zum Gold aus 

dem Bach, die kleinen sind ganz klar Importer aus dem Norden. Es ist nicht so, dass man dort nie wieder 

hin geht, aber das Ergebnis ist auch keine Motivation für`s Weitermachen in Richtung Kolk. 

 

Euch wünsche ich einen top Februar, mit Muße ans Wasser zu gehen und dem Glück viel Gelbes in der 

Pfanne zu haben, Mikey 


